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Bezeichnung Erziehungsbeistandschaft 

Anbieter Gesellschaft für Sozialarbeit Bielefeld e. V. 

Familycare-Erziehungshilfen 

Am Zwinger 2  

33602 Bielefeld 

Tel.: 0521-52001-310 

Fax: 0521-52001-319 

Homepage: www.gfs-bielefeld.de 

 

Ansprechpartner Bereichsleitung Susanne Thoeren 

Tel.: 0175-5822896 

Mail: susanne.thoeren@gfs-bielefeld.de 

 

Zielgruppe Kinder und Jugendliche, 

 Unterstützung bei der Verselbständigung unter Beibehaltung der 

familiären Beziehungen 

 

Ziele 

 

 

Aufgabe des Erziehungsbeistandes ist es, die Problemlagen von Minder-

jährigen unter Einbeziehung ihres sozialen Umfeldes (Familie, Schule etc.) zu 

bearbeiten. 

 Verbesserung der sozialen und psychischen Handlungskompetenz 

 Stärkung in der schulischen Entwicklung 

 Bearbeitung von Konflikten 

 Rollenklärung in der Familie  

 Förderung sinnvoller Freizeitaktivitäten 
 Verselbständigung  

Kurzbeschreibung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erziehungsbeistand erfolgt durch beratende Gespräche und modellhaftes 

Handeln der durchführenden Fachkraft sowie durch praktische Hilfen. 

 Unterstützung bei der Entwicklung zu einer eigenverantwortlichen und 

gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit  

 Stärkung des Selbsthilfepotentials in Schule und Ausbildung 

 Unterstützung bei der Bearbeitung von konflikthaften Beziehungen des 

jungen Menschen in seinem Familiensystem 

 Förderung sinnvoller Freizeitaktivitäten 

 Unterstützung bei der Entwicklung eigener Lebens- und 
Zukunftsperspektiven 

 Unterstützung in der Verselbstständigung 

 ‚Ich-schaffs-Programm‘ für Jugendliche 

 Arbeit mit der Timeline 

 

Methoden:  Aufbau von Vertrauen und einer klaren Arbeitsbeziehung 

 Treffen klarer Zielvereinbarungen 

 Erarbeitung und Stärkung der Ressourcen des jungen Menschen 

 Erarbeitung von Handlungsstrategien 

 Entwicklung und Erprobung neuer Handlungsmuster 



 Einbeziehung des sozialen Systems 

 Anleitung von Familienkonferenzen 

 Regeln aushandeln und Einhaltung überprüfen 

 Bearbeitung von Konflikten 

 Arbeit mit dem Familienbrett 

 Unterstützung im Kontakt mit Ämtern und Institutionen 

 Zusammenarbeit mit anderen Fachstellen - Vernetzung 

 Gemeinwesen-orientiertes Arbeiten 

Voraussetzungen:  Freiwilligkeit 

 Interkulturelle Vorrausetzungen einbeziehen 

 Differenzierte Hilfeplanerstellung 

 Prozessdokumentation 

Dauer  Abhängig von der Hilfeplanung des Jugendamtes 

Kostenstruktur Fachleistungsstunde  

Rechtliche Grundlagen 

Maßnahmesteuerung 

§ 30 SGB VIII 

§ 36 SGB VIII 

 

 


